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Verlangen Sie unsern Spezial-Prospekt Ober

Frühjahrs -Reisen im Mittelmeer
Reisen nach Spanien >«» Besuche der
INTERNATIONALEN AUSSTELLUNGEN ^rm«ona 1929

1 Mittelmeer-Amerika A.-G., Zürich, Bahnhofstr. 44

2er Z.M. roeifc unterm 2. DJciirj 3u
berichten:

Der fjunb als fiebensretter. Gin
fpan. fjo^fäller, ber in ber 9cäbe
bes fran3. Dorfes Sbateau=*portien
arbeitete, roar oon einem faltenben
iBaum getroffen unb fcfjmer oerfefgt
roorben. Der OJcann roäre unfebl=
bar ber Ääfte unb bem junger er=

legen, roenn fein fyunb nidjt f e cfj s
% a g e lang 3mifdjen bem 5Balb
unb bem Dorf bin unb ber gerannt
roäre, um bie Dorfbemobner auf=
merffam 3u macfjen. Qsnblidj am
7. Jag, fiel einigen Dorfberoobnern

bas unrubige (Bebaren bes fjunbes
auf aber nei au unb fte fotg=
ten bem lier in ben 5Balb, roo ber
93cann bem Xobe nabe oorgefunben
rourbe.

s ift nun nidjt redjt flar, roer mebr
3U bebauern ift, ob ber 35cann, ber 6

îage ber Äälte unb bem junger Irofe
bietet, ober bie 2tusbauer bes fjum
bes, ber 6 Sage bin unb her rennt
ober ber Srbarffinn ber Dorfbemob=
tter, bic fdjon am 7. Jage bic 2i
tuation erfaffen, ober bann bie SRe=

baftion bes %<*%., bie ibren ßefern fo
fcbroer oerbaulidje Sadjen auftifd)t.

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Ull-Balsam-Vertrleb,
Basel, Mülhanserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

Hotel Löwen

661

Alt renommiertes bürgerliches Familien-
Hotel - Selbstgepflegte Butterkurhe
Große Säle Siallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schuh n

bestens' empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

Bernerhof Park- Hotel
Ruhigstes Haus am Platze beim S.B.B.

Bett 3-5 Fr., Pension 9-11 Fr.
637 Zimmer mit flie&endem Wasser.

Erstes Condiiorei-Resfauranf
Täglich zwei Künstler-Konzerle

Siefs große Auswahl 17. Patisserie

Winieiïlvur 732

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
Qeaellachaftsgtfle. 555

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH

Restaurant FREIHOF"
3 Minuten vom Bahnhof. 630

Saal für Vereine und Gesellschaften.
Vorzügliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.50 an.

Reelle Weine, ff. Bier.
8chletti-Ziehmannf KUeft&nchef.

I
728

Hotel -Restaurant GRÜTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem (Jarten

Hotel Ochsen "
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Münchner Bierhalle
Mariaberg

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Beruhigt
können Sie sein, wenn

Ihr Auto
in der Passage-Garage steht.

Zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie es

wieder abholen.

Passage-Garage
St. Gallen

Telephon 4087
Alb. Wöhrle

Unterer Graben 39/41

3n bem 9tomnn ©dhroarje
9îofen", ber berjeit in ber

9?. 3." läuft, ift bie 2ßem
bung ju lefen :

Sabufjn ftieg ab. 3n ber

JpaÜe traf er feine fochtet.
£>a« ©efiebt be« 2tlten
jtrabtte : grifft roar roum
berfjübfd) £>er 9corf

war mobtfd) fürt. (5in paar
ferne, fcblanfe geffeln unb
barüber biibfcb tieformte
S3eine, um bie graue @et=

benfMmpfe fafsen, um
bamit ben Jpalé bes SCater«

ju um faffen."

SBunbertidje 3Bteberfebené

fjene »ebo

*
@port=Gfcbo :

SSalb la'dbelte bie 3unae
ber 2Bage bem ©djroei^et
unb balb bem ©eutfdjen

ju, um fd)(ie§lid) unter
grofiem Seifaü" baé beffere

Snbe behalten."

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Qllnz-Rietmann

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. - Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer : A. FR E I

693

Kaller 1 HOtül BallDllOf", St. ÜSlIßD.

SI.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner- Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalaer-Stettler. 598

i Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Höflich empfiehlt sich
Inh.: Familie Strebel-Seiler. 631

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
aui See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellschaften und Hochzeiten.

Mäßige Preise. Eigene Schwefelquellen. Das ganze Jahr geöflnet.
Der Besitzer: L.ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Oute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof.
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 13
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Verlsnßen 5le unsern S p S i S I - p ro 8 p S iX t über

krükjakrs weisen im tsittelmeer

IVIittelmesr-^meri^s ^.-6., Zlüriek, Ksnnnot8tr. 44

Der T.-A. weiß unterm 2. März zu
berichten:

Der Hund als Lebensretter. Ein
span. Holzfüller, der in der Nähe
des franz. Dorfes Chateau-Portien
arbeitete, war von einem fallenden
Baum getroffen und schwer verletzt
worden. Der Mann wäre unfehlbar

der Kälte und dem Hunger
erlegen, wenn sein Hund nicht sechs
Tage lang zwischen dem Wald
und dem Dorf hin und her gerannt
wäre, um die Dorfbewohner
aufmerksam zu machen. Endlich am
7. Tag, fiel einigen Dorfbewohnern

das unruhige Gebaren des Hundes
auf aber nei au und sie folgten

dem Tier in den Wald, wo der
Mann dem Tode nahe vorgefunden
wurde.

Es ist nun nicht recht klar, wer mehr
zu bedauern ist, ob der Mann, der 6

Tage der Kälte und dem Hunger Trotz
bietet, oder die Ausdauer des Hundes,

der 6 Tage hin und her rennt
oder der Scharfsinn der Dorfbewohner,

die schvn am 7. Zage die Ti
tuation erfassen, oder dann die
Redaktion des T.-A., die ihren Lesern so

schwer verdauliche Sachen auftischt.

(iraue ttaare
liaarauskall

H.penkrâuter
rlaarbalsam

vom ru>-ksl»arn»v-rtrl«t>,

vnsckäcliick iarbirei

kîslclame ist Energie,
Vei-wsnlie sie!

kesuenen 8ie uns und 8ie weräen init uns ^utrieàen sein!

Hotel l.ö>ven
ttotei SeikstxepUe^te ljutterlcllrke

bestens' emploklen. /tug. Wailinvr, Xiienencnel.

kernei^liok k>srl<- llotel
kukizstes ttaus am platte keim S.K.K.

vett Z-5 ?r.. Pension S-1t ?r.
bZ? Limmer mit nienerxlern Vosser.

IZrslss LOnciiiorsi-IZsslaursnl

Sisls grczks ^.us^sNI ll. pslisssris
7Z2

8orxlait. Kiicke. Oualitälsveine.

S«»«ii»o/i>,/t»,^i«. 555

à. svrrek-koesen

rîestsursnt fktllrlOf"
Saal kür Vereine uncl clesellscdalten.

VorcUzlicde Kücke. ritittaxessen v. pr. 2.50 an.
keeiie Weine, tt. kier.

728

»otel-kestsursnt ..lZkàl"
Limmer von pr. 2.50 an, vo!ie Pension pr. 8.5U

Komlortabie Limmer, ^entraikei^unx.

lVtünckner kierkslle
lVIsriskerg ^

prima IVlllncdnerbiere. Anerkannt xute
Kücbe. (Zut eepttexte Weine.

reiepkon 2««. NviXTIKIZ«.

Lei^ukigt
Können 5ie sein, venn

in 6er ^ssssge-Ksrsge stekt.

vercien 5le sein, venn àie es
viener abkolen.

Passage Karage
8t. SsIIsn

leiepkon 4087
^Ib. Vükrle

Unterer (Zroden 3S/4t

Jn dem Roman Schwarze
Rosen", der derzeit in der

N. Z." läuft, ist die Wendung

zu lesen:

Labuhn stieg ab. Jn der

Halle traf er seine Tochter.
Das Gesicht des Alten
strahlte : Erika war
wunderhübsch Der Rock

war modisch kurz. Ein paar
feine, schlanke Fesseln und
darüber hübsch geformte
Beine, um die graue
Seidenstrümpfe saßen, um
damit den Hals des Buers
zu umfassen."

Wunderliche Wiedersehens -

szene Jcd?

Sport-Echo :

Bald lächelte die Zunge
der Wage dem Schweizer
und bald dem Deutschen

zu, um schließlich unter
großem Beifall das bessere

Ende zu behalten."

ii07til. settit^
alt st. xalliscke. beirneiixe. rnoclern

einxericdtete tZastsätte

708 Sesit-eri L. Mlnz-iUstmsnn

Lste - Lonàsi 810 I.Z
vnionplati

empliekit Laiê, 8ckolcolacle. ree, ti. 8pe-
ciai-kier uncl Weine. Specialität in leinen
(ZIaces. - pür Veseliscdatteri scdvne
I-olcalitäten. (688) kesit?er: ä.. PK P.I

6?Z

^bî^ci^iier ÌH Uli! ..WMl". !l. lìiZlllîll.

».
ksknltok-kulfet

lZut jzepiieete Kücbe. keelle Weine.
pilsner-àussckanlr.

Uit bester pmplediunx
0. XiU,sr-8t-tt!sr. 598

»> ttotel kestsursnt ksltnliok
tt. t.ijvendräu-8pecial ^Uricd ^ ^utoxaraxe

Kurlisus
mit aussicktsreicber rerrasse
sui 8se unci Lebirc-e.
cZrotie Säle lllr Vereine, (Ze-

»äöixe preise, pixene Sckvekelquelien. Oas xan-e ^akr xeölmet.
Oer Sesiteer: ?p.c?N. 715

rlotel Zc^wsnen 3 »un ?o. Làno,.
lZute Kücke unci xeptiexte Weine. Stets lebencle kack-

mixe ^utoxaraxe lllr ciiverse Waxen. 697
rei. lb. Purtier am Ladnkol.
NSkllcd empliekit sicd 0. NIckii»»r » 4«>c»rii>»iin.

Nehmen 8ie bitt« bei Lestellunc-sn immer suk àen ..lXebelspsIter" Le?ug! l>ieklÄ'.8?^I.Ii;k l?2? blr. 13



C Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel

gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kauten. In allen

Apotheken Fr. 1.60.

FRAU VON HEUTE

GOLLIEZ
N U SSSCHALENSIRUP

das einzig« zugleich stärkende Slutreinlgunga
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.60

EISE N CO G NAC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht. Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr. 8.
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST

Gegen Schwindel. Ohnmächten.
Magenschmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.5Ö

Verlangen Sie In allen Apotheken und Droguerlen nur dies«
seit vielen Jahren bewährten Orlginal-HausmiUsL

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postversand

DAS ELEGANTE

CAFÉ
RÉGENCE

ZÜRICH
BEATENGASSE 15, NÄHE BAHNHOF

ERÖFFNET

Saê ârgfte ©ubelroettet rnatrr C\/yf(faiêl Äräutet=S8on=

mir nichts - ich nebrr.e ifQ^'Vty bon«,ba«iftbaê
befte 5tnberungêu,itie( gegen Ruften unb .Katarrh! 207

labt.: S)alter & ScbWtg, ©onftferte, «ctntntt o.Sce.

Uuhis
GafuanostSfer'eos
ABEREGG -STEINERtO AG
Fliederweg Nr. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Vorurteile!
(Ein Referat von Frau Dr. E. B.)

Havelock Elbs ist der anerkannt
bedeutendste englische Sexualforscher
unserer Zeit und seine Resultate sollten

jedem Bürger ins Gehirn eingebrannt

werden, damit er endlich zur Einsicht

gelange und die lächerlichen Vorurteile

gegen uns Frauen aufgebe.

Wie sehr uns diese Vorurteile schaden

und wie sehr sie jeder wahren
Erkenntnis und richtigen Einschätzung

unseres Wesens im Wege stehen, das

hat jede von uns schon hundert Mal
erfahren. Diese Vorurteile sind es, die

wir daher vor allem aus dem Wege
räumen müssen, um zur Gleichberechtigung

zu gelangen. Gegen diese
Vorurteile anzukämpfen, ist unsere erste
und entscheidende Aufgabe und sie

wird gelingen, denn bereits haben die

besten Köpfe unter den Männern
angefangen ihren frrtum einzusehen, und

wir wollen uns ihre Resultate merken,

um' das feindliche Lager mit seinen

eigenen Waffen schlagen zu können.

I. Vorurteil:
Das Gehirn der Frau ist 10 Prozent

leichter, als das des Mannes,

folglich ist die Frau dümmer!

Dieses prachtvolle" Argument wurde
mir zum ersten Male vorgesetzt, als

ich noch die Mittelschule besuchte.

Wir hatten einen alten Zyniker von
Naturgeschichtslehrer, und bei der
Behandlung des menschlichen Gehirns
verfehlte er nicht, diesen prozentualen
Gewichtsunterschied boshaft hervorzuheben

und noch dreckig hinzuzufügen:
Damit ist natürlich der physiologische
Schwachsinn der Frau noch nicht
bewiesen! ."

Als Antwort auf diese Frechheit
fällt einem unwillkürlich die Anekdote

von dem Professor ein, der bei der
Behandlung desselben Themas eine seiner

Hörerinnen hämisch fragte: Was also

schliessen Sie aus diesem verblüffenden
Gewichtsunterschied zwischen dem
Gehirne des Mannes und dem der Frau?"

worauf die Hörerin schlagfertig
erwiderte: Herr Professor! fch schliesse

daraus, dass es beim Gehirne des
Menschen nicht auf die Quantität, sondern
auf die Qualität ankommt!"

Tatsächlich ist dies auch richtig, doch
bedürfen wir dieses Argumentes gar
nicht, um unsere geistige Ueberlegen-
heit zu beweisen. Havelock Elbs hat
dies viel gründlicher und stichhaltiger
besorgt, und dass erst e r dieses einzig
richtige Verhältnis herausfand, beweist
nicht nur, dass alle seine Vorläufer
falsch dachten; es beweist vielmehr, wie
falsch im allgemeinen Männer überhaupt
denken.

All jenen Herren, die noch heute

gerne auf ihr 10 Prozent schwereres
Gehirn pochen, sei es deshalb ein für alle

Mal gesagt: fhr habt Recht! Euer
Gehirn ist im Durchschnitt wirklich und

wahrhaftig 10 Prozent schwerer als

unseres, aber euer Körper ist im Verhältnis

zu unserem Körper 17 % schwerer

und jetzt rechnet!

Es ist nämlich einleuchtend, dass das

Gehirn jedes Wesens nur im Verhältnis

zu seinem eigenen Körpergewicht
gewertet werden darf. Das wird sofort

klar, wenn wir zum Beispiel das

Gehirn einer Katze mit dem eines Ochsen

vergleichen. Verrechneten wir da beide

Gehirne auf das Körpergewicht des

Ochsen, so müsste der Ochse, dessen

Gehirn wohl 20 mal, also 2000 Prozent

schwerer ist als das der Katze, auch

entsprechend klüger sein, was aber

durchaus nicht der Fall ist, was uns

aber eindeutig beweist, dass das

Gehirngewicht stets auf das eigene Körpergewicht

bezogen werden muss.

Beim Menschen ergibt sich nun durch

diese Richtigstellung ein deutliches

Uebergewicht des Gehirns der Frau.

Berücksichtigen wir weiter, dass die

Frau im Durchschnitt 30 Prozent mehr

Fett hat als der Mann, und bedenken

wir, dass Fett eine sehr nervenarme
Substanz ist, die im Gegensatz zum

Muskel keiner Enervation bedarf, das

Gehirn also nicht belastet, so kommen

wir zu einem noch weit günstigeren
Resultat.

Das Gehirn der Frau ist demnach

nicht 10 Prozent leichter als das des

Mannes, sondern bei richtiger
Berücksichtigung der Relation sogar um fast

13 Prozent schwerer! Bei gleicher Schulung

ist also unser Gehirn durchaus
mindestens eben so leistungsfähig wie das

des Mannes.

Dieses Resultat wird durch die Praxis

bestätigt. In fast allen männlichen

Berufen, besonders aber dort, wo es auf

wirkliche Intelligenz ankommt, hat sich

die Frau durchaus bewährt. Was ihr
heute noch entgegensteht, ist nicht das

weibliche Unvermögen, sondern das

männliche Vorurteil!
Welcher Art diese Vorurteile sind,

habe ich heute an einem Beispiel
ausgeführt. Es ist charakteristisch für die

CHAMPAGNE

Strub
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^ Was îst losal? ^
logol-Iobletten sinà ein rssck unà slcker virkenàes dtittel

«egen I?nsums, Sicnt, >8cnis«, »»srvsn- unct
Kopßscnmsr^sn erllSItungslXrsnIìNsitsn.
?ogsl scneiàet àie tisrnsöure ous unà gekt àirekt ^ur
Vurrel àes Uebels. Virkt selbst in veralteten Fällen!
àcksàigen 5ie sick nicbt àurcb minàervertige ?rapsrote I

Venn lousenàe von ^er^ten àieses Littel verorànen,
können suck àîe es vertrouensvoll ksulen. In sllen

^potkeken ?r. t. 60.

t^k^u von I-i^UI^

SOI. 1.1^2:

l?KÖk?k?iVe'r

Das ärgste Sudelwetter manr Kr-iuler-Bon-
mir nichts ich nehme U/» bons.dasistdas

beste Linderungsmittel gegen Husten und Katarrh! M7

?abr.: Halter tì Schillig. Confiserie. Beinwil a.See.

îeletoo Kaliwerk IZ.IS

Vorurteile!
lLin lîekerst von ?rsu Or. IZ.)

Hsvelock l?IIis ist àer snerksnnt be-

cieutenàste englische Lexusliorscker un-

serer ^eit unà seine kesultste sollten

jeclern Lürger ins Lrehirn eingebrannt

veràen, àsmit er enàlick ?ur Einsicht

gelsnge unà àie lächerlichen Vorurteile
Zecken uns brauen suigebs.

Vi/ie sebr uns àiese Vorurteils scbs-

àen unà vie sebr sie jeàer vskren
Erkenntnis unà richtigen Linsckst?ung

unseres ^X/esens irn V>'egs sieben, àss

kst jeàe von uns scbon bunàert ivlsl

sriskren. Diese Vorurteile sinà es, àie

vir àsker vor sliem aus àern Vi/sgs

räumen rnüssen. urn ?ur Lileickbereck-

tigung ?u gelängen. Liegen àiese Vor-
urteile sn?uksinpien, ist unsere erste
unà entsckeiàenàe ^ukgsbe unà sie

virà gelingen, àenn bereits bsben àie

besten Kopie unter àen Männern sn-
gelängen ikren Irrtum einzusehen, unà

vir vollen uns ibre lìesultste merken,

um' àss keincllicbe Lsger mit seinen

eigenen Vi/skken scklsgen ?u liönnen.

I. Vorurteil:
Oss Lebirn àer ?rsu ist tu Prozent

leickter, sls àas àes lVlsnnes,

kolglicb ist àie krsu àiinrmer!

Dieses prscktvolle" Argument vuràe
mir ?um ersten Usle vorgesetzt, sls

icb nock àis ^littelsckule besuchte.
Vi^ir kstten einen slten Zyniker vcm

iXsturgesckicktslekrer, unà bei àer Le-

bsnàlung àes menscklicken Lìekirns ver-
lsklte er nickt, àiesen prozentualen < e-
vicktsuntersckieà boskskt kervor^uke-
ben unà nock clreckig kin^u^ukügen:

Dsmit ist nstürlick àer physiologische
Zckvscksinn àer ?rsu nock nickt be-
Viesen! ."

^.Is Antwort suk àiese Treckkeit
ksllt einem unvillkürlick àie ^nekàote
von àem Lrokessor sin. àer bei àsr Ls-
bsnàlung àessslben l^kemss eine seiner

Hörerinnen ksmisck krsgte: ,,^ss slso

scbliessen Lis sus àissem verblûkkenàsn

Lìevicbtsuntersckieà ^viscken àem Os-
kirne àss l^lsnnes unà àem àsr ?rsu?"

vorsuk àie Hörerin scblsgkertig er-
viàerte: Herr Lrokessor! Icb sckliesse

àsrsus, àsss ss beim L-ekirne àes i^ten-
scken nickt suk àis L)usntitst, sonàern
suk àis ()uslitst snkommt!"

lstsseklick ist àies suck ricktig. àocb
beàurken vir àiesss Argumentes gsr
nickt, um unsere geistige kleberlegen-
beit ?u bsveisen, kksvelock l?IIis bst
àies viel grûnàlicker unà stickksltiger
besorgt, unà àsss erst s r àisses einzig
ricktige Verksltnis kersusksnà. bevsist
nickt nur. àsss slle seine Vorlsuker
kslsck àsckten; es beveist vielmskr, vie
kslsck im sllgemeinen ^-tanner ükerbsupt
àenken.

^.11 jenen Ikerren, àie nock keuts
gerne suk ikr lll Lro?ent sckvereres Le-
kirn Pocken, sei es àeskslb ein kür slle

àì gessgt: Ikr ksbt lîeckt! Huer Qe-

kirn ist im Durckscknitt virklick unà

vsbrksktig 1l> ?ro2ent sckverer sis un-

seres, sber euer Körper ist im Verkält-
nis ?u unserem Körper 17 ?» sckverer

unà jet^t rechnet!

Ts ist nsmlick einleucktsnà. àsss àss

Lìekirn jeàes Viesens nur im Verksltnis

?u seinem eigenen Körpergevickt ge-

vertst veràen àsrî. Dss virà sokort

KIsr. venn vir ?um Leispiel àss Lie-

kirn einer Kst?e mit àem eines Llcksen

vergleichen. Verreckneten vir às beiàe

Qskirne suk àss Körpergevickt àes

Ocksen, so müsste àer Ockse, àsssen

Qekirn vokl 20 msl. slso 2000 ?rc>2snt

sckverer ist sis àss àer Kst?e, suck

entspreckenà klüger sein, vss sber

clurcksus nickt àsr ksll ist. vss uns

sber einàeutig beveist. àsss àss Lìebirn-

gevickt stets suk àss eigene Körper-

gevickt belogen veràen muss.

Leim Menscken ergibt sick nun àurck

àiese kicktigstellung ein àeutlickes

I-iebergevickt àes Lìekirns àer krsu.

kerücksicktigsn vir veiter. àsss àie

?rsu im Durckscknitt 20 ?ro-ent mekr

?ett kst als àer i>isnn, unà beàenken

vir. àsss ?ett eine sekr nervsnsrme
Lubstsn? ist, àie im Lìegensst? ?um

Muskel keiner Tnervstion bsàsri. àss

L-skirn slso nickt belsstet. so kommen

vir ?u einem nock veit günstigeren lîe-
sultst.

Dss Lìebirn àer ?rsu ist àernnsch

nickt lll ?ro?snt leickter sls àss àes

Usnnes, sonàern bei richtiger öerück-
sicktigung àer kslstion sogsr um isst
IZ Prozent sckverer! Lei gleicker Lcku-

lung ist slso unser Lìekirn àurcksus min-

àsstsns eben so leistungsksbig vie àss

àss ivisnnes.

Dieses lìesultst virà àurck àie ?rs-
xis bestätigt. In ksst sllen msnnlicken

Leruken, besonàers sber àort, vo es sui

virklicke Intelligen? snkommt, kst sick

àie ?rsu àurchsus bevskrt. Vt/ss ikr
keute nock entgegensteht, ist nicht àss

veiblicke tinvermögen, sonàern àss

msnnlicke Vorurteil!
Vi^elcker /^rt àiese Vorurteile sinà.

ksbe icb keute sn einem Leispiel sus-
gekübrt. Hz ist cksrsktsristisck kür àie

i^LLLI^8?^ILK 1929 I^r. >Z blekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer sui àen ,.>1ebelspslter" ke-uL.!
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